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Sitzung vom 5. Juni 1886. 

Herr August Vogel sprach: 

1) „Heber die Verschiedenheit der Aschen 
einzelner P fl a n z e n t h e i 1 e.“ 

Die Verschiedenheit der Aschen in den einzelnen Theileu 

der Bäume ist zuerst von Baussure uachgewiesen worden. 
Hiernach sind die unorganischen Bestandthoile nicht durch 
die ganze Pflanze gleichmässig vertheilt, sondern in ihren 
verschiedenen Organen sehr verschieden gruppirt. Die Asche 
der Wurzel, des Stammes unterscheidet sich wesentlich von 
der Asche der Blätter, Blütheu und Früchte. Diese Ver- 
schiedenheit bezieht sich besonders auf die Qualität der 
Asche. Die Asche der Eichenblätter enthält 47 proc., die 
Asche des Eichenstammes 38,0 proc. in Wasser löslicher Be- 

standtheile, die Blätterasche der Schwarzpappel (Populus 
nigra) 36 proc., die Stammasche 26 proc. in Wasser lös- 
licher Bestandtheile. ln den Blättern des llaselstrauches 

fänden sich 26 proc., in den Zweigen 24,5 proc. in Wasser 
löslicher Aschen bestandtheile. Bekanntlich enthalten nach 
Liebig die Cerealien in der Samenasche gar keine in Wasser 

löslichen Bestandtheile, während diese in der Strohasche 
sich nicht in unbedeutender Menge finden. 

Im Anschlüsse an die Saussure’schen Versuche habe 

ich die Asche von Pyrus malus untersucht und das Ver- 
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kältniss der in Wasser löslichen Asehenbestandtheile von 

Stamm, Blatt und Frucht zu 1:2: S gefunden.1) Die 
phosphorsauren Salze nehmen vom Stamm bis zur Frucht 
um das Vierfache zu und zwar auf Kosten der kohlensanren 

Verbindungen, welche von 86 proe. in der Stammasche bis 
auf 45 proc. in der Fruchtasche sich vermindern. Auch die 
Menge des Eisens in der Asche vermindert sich vom Stamme 

bis zur Frucht. 
Da es aus vereinzelten Versuchen selbstverständlich 

nicht möglich sein konnte , einen nur einigermassen allge- 

meineren Schluss zu ziehen, so habe ich im Verlaufe dieses 
Herbstes den Gegenstand wieder aufgenommen und die Ver- 

suche auf eine grössei-e Anzahl von Bäumen ausgedehnt. 
Wie bekannt variirt die Qualität der Asche sehr wesentlich 
nach der Jahreszeit; in der Eichenblätterasche befanden sich 

im Mai 47 proc., im September dagegen nur 17 proc. in 
Wasser löslicher Bestandteile. Hiernach war es not- 

wendig, das Untersuchungsmaterial zu derselben Zeit, in der 
Periode der Fruchtreife, zu verwenden. Dasselbe wurde in 
der zweiten Hälfte des Monates October v. Js. von den ver- 
schiedenen Bäumen genommen, so dass die einzelnen Pflanzen- 
theile, Stamm oder Ast, Blatt und Frucht zusammengehörig 

waren. Die Bäume standen alle auf gleichem Boden und 

unter gleicher Behandlung. Herr Professor Dr. Raab hat 
durch gütige Betheiligung an diesen Versuchen mich zu 

besonderem Danke verpflichtet. 
Da es sich bei diesen Versuchen eigentlich weniger um 

die Asche selbst, als um deren vergleichende Betrachtung 
handelt, so wurden vorzugsweise solche Pflanzentheile ge- 

wählt, welche leicht und vollständig eingeäschert werden 
konnten. Denn die Analyse von Aschen, welche auch 

nach anhaltendem Glühen noch 4 bis 5 proc. Kohle ent- 

1) Gelehrte Anzeigen. B. Kl. S. 86. 



Vogel: Verschiedenheit der Aschen einzelner Pflanzentheile. 525 

halten, dürften bei diesen vergleichenden Versuchen zu 

grossen Irrthümern Veranlassung geben. 

Die Einäscherung geschah über dem Gasbrenner im 

Platintiegel, die Bestimmung der löslichen Aschenbestand- 

theile durch Behandeln und Auswaschen mit kochendem 
Wasser, die Bestimmung der Phosphorsäure durch Titriren 

mit Uran. 

Es folgt nun die Zusammenstellung der Versuchsresultate 

in tabellarischer Form. 

Pflanzenspezies 
! 

Pflanzen- 

theile 

Crataegus azarolus 
(Azarolapfel) 

(Pyra ariaria) 

Winterbiru 

(Pyra pyraria) 
Herbstbiru 

Pyrus malus 
Grüner Winter-Rambour 

Malus spectabilis 

Holz 
Blätter 
Frucht 

Holz 
Blätter 
Frucht 

Holz 
Blätter 

Frucht 

Holz 
Blätter 

Frucht 

Holz 
Blätter 

Frucht 

S -S 

o 

« « « 
“ A Ç, V 

4,22 
8,83 

1,16 

3,25 
4,60 
0,37 

4.20 
5,00 
0,46 

3,80 
7.20 

0,53 

3,63 

5,79 
1,31 

0,30 
0,47 
0,53 

0,53 
1,18 
0,24 

0,38 
0,50 
0,33 

0,38 
1,18 
0,28 

0,60 

2,03 
0,90 

Gesammt- 
gehalt an Phos- 
phorsäure; in 
% der Asche 

20,00 

19,60 
15,80 

24.00 
26,70 

11,28 

18.00 

23,04 

26.45 

17,84 
20,56 

8,50 

22,50 
28,67 
20.45 

[187Ü. 4. Math.-phys. CI.] 35 



526 Sitzung lier math.-phys. Classe rom 5. Juni 1880. 

Pflauzenspezies 

Oydonia japonica 

Japan-Quitte 

Prunus domestica 

(Zwetschge) 

Prunus insititia 

(Wilde Pflaume) 

Jugdans fertilis 

(Zwergnuss) 

Sambucus nigra 

(Holländer) 

Pflanzen- 
tlieile ce - 

CU 

O Se 

Ï2é„ Gesammt- 
1=1-51 gehaltan Phoa- 
a3-*" I phorsäure; in 

o/0 j °/u der Asche 

Holz 

Blätter 

Frucht 

Holz 
Blätter 

F rucht 

Holz 
Blätter 

Frucht 

Holz 
Blätter 

Frucht 

Holz 

Blätter 
Frucht 

! 3,71 

6,95 

; 0,65 

; 7,90 

3,60 

j 0,40 

5,00 

I 9,69 

; i,oo 

j 4,20 

; 7,oo 
I 2,10 
I 
I 1,10 

5,10 

2,33 

0,42 

1,62 

0,38 

2,30 

0,43 

0,22 

I 0,48 

12,176 

0,44 

0,58 

0,18 j 

0,50 I 

0,08 i 
1,28 

1,70 

24,83 

15,36 

21,40 

17,30 

20,00 

15,36 

16.89 

15,96 

13.90 

24,70 

27,61 

43,73 

42.00 

16,20 

21.00 

In folgender Tabelle ist angegeben, wie viel lösliche 

Salze 100 Tlieile der Gesammtasche an Wasser abgeben, 
und in welchem Verhältnisse diese löslichen Mengen in den 

verschiedenen Pflanzentheilen zu einander stehen. 
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Spezies 

Crataegus azarolus 

Winterbini 

Herbstbi rn 

Grüner Wiuter- 

ttambour 

Malus spectabilis 

Cydonia japcmica 

Prunns domestica 

Prunns insititia 

Pflanzen- 
tlieile 

Holz 

Blätter 

Frucht 

Holz 

Blätter 
Frucht 

Holz 
Blätter 
Frucht 

Holz 
Blätter 

Frucht 

Holz 

Blätter 
Frucht 

Holz 

Blätter 
Frucht 

Holz 

! Blätter 
I Frucht 

! Holz 
! Blätter 

E’rucht 

% der 
löslichen 
Aschen- 
theile 

Verhältnis 

0,71 

5,30 

46.00 

16.30 

25,70 

65.00 

9,00 

9,00 

72.00 

10.00 

16,40 

53.00 

17.00 

35.00 

6»,00 

11,20 

23.30 

58.30 

12.00 

29.00 

56.00 

9,60 

22,47 

45.00 

1 : 7,5 : 65 

1 : 1,57 

1:1:8 

1 : 1,6 : 5,3 

1 : 2,06 : 4 

1:2:5 

l : 2,4 : 4,7 

1 : 2,34 : 4,7 

35' 
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Spezies 

Juglans fertilis 

Sambucas nigra 

Piianzen- 

theile 

Holz 
Blätter 

Frucht 

Holz 
Blätter 

Frucht 

°/o der 
löslichen 
Aschen- 
theile 

14.00 
25,70 
23,40 

ß,00 

24.00 

73.00 

Verhältniss 

1 : 1,8 : 1,7 

1 : 4 : 12 

Als allgemeines Gesetz dürfte sich ergeben, dass die 
Menge der in Wasser löslichen Ascheubestaudtheile in der 

letzten Vegetationsperiode bei allen fleischigen und saftigen 

Früchten im Verhältniss zu den übrigen Pflanzentheileu am 
grössten ist; die geringste Menge findet sich im Holze, 
etwas mehr in den Blättern. 

Die Phosphate sind in Stamm und Blättern quantitativ 

wechselnd, doch der Unterschied nicht bedeutend. Eine 
ganz auffallende Ausnahme macht das sehr markreiche Hol- 
lunderholz (Phosphorsänregehalt der Holzasche 42 proc., 

Phosphorsäuregehalt der Blätterasche 16,2 proc.). Die 
fleischigen und saftigen Früchte, die verhältmässig wenig 
Samen enthalten, zeigen auch im Allgemeinen geringeren 

Phosphorsäuregehalt in der Asche, als Stamm und Blätter. 
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